
REGENSBURG. An Baustellen mangelte
es der Innenstadt in letzter Zeit nicht
gerade. Nun kommt ab Montag eine
weitere hinzu. Die Rewag verlegt in
der Wollwirkergasse neue Versor-
gungsleitungen für Erdgas, Trinkwas-
ser, Strom und Glasfasertechnik. Die
Ausfahrt der Tiefgarage am Arnulf-
splatz ist aber weiterhin zugänglich.

Die Arbeiten beginnen am Arnulf-
splatz und werden in zwei Schritten
durchgeführt. Zunächst verlegt die Re-
wag die Erdgas- und Trinkwasserlei-
tungen. Sobald diese Bauphase abge-
schlossen ist, beginnt die zweite, bei
der in einer neuen Baugrube Mittel-
und Niederspannungskabel sowie

Glasfaserkabel verlegt werden.
Dieses Vorgehen soll die Zufahrt

für Feuerwehr und Rettungsdienste si-
cherstellen. Würde man alle Leitun-
gen gleichzeitig in einer Baugrube ver-
legen, dannwäre diese so breit, dass sie

imNotfall nichtmit Stahlplatten abge-
deckt werden könnte. Die Straße wäre
damit für Rettungsfahrzeuge nicht
passierbar. Darum wird zunächst der
erste Bauabschnitt bis zur Tiefgaragen-
ausfahrt fertiggestellt. Danach folgt

der zweite Richtung Weitoldstraße.
„Nur auf diesem Weg lassen sich die
Vorgaben des Ordnungsamts und der
Berufsfeuerwehr umsetzen“, erklärt
Johann Wolf, der Leiter des Bereichs
Technischer Service bei der Rewag.

In der Pressemitteilung heißt es,
dass die Arbeiten voraussichtlich bis
Ende Dezember dauern. Gerade in der
Innenstadt komme es aber häufig vor,
dass bei Erdarbeiten historische Funde
gemachtwerden.

Diese müssten dann von Fachleu-
ten begutachtet werden, bevor die
Bauarbeiten weitergehen. Auch Mau-
erreste könnten für Verzögerungen
sorgen.

Die Rewag investiert über 500 000
Euro in die Erneuerung der alten Lei-
tungen. Dadurch soll eine sichere Ver-
sorgung gewährleistet werden. Zur
Durchführung der Arbeiten wird die
Einbahnstraßenführung in der Woll-
wirkergasse aufgehoben. Der Verkehr
wird darum während der Bauphase
über eine Ampel geregelt.

BAUSTELLEDie Rewag legt
neue Versorgungsleitungen
in derWollwirkergasse.
Start ist nächsteWoche.

AbMontag rollen die Bagger amArnulfsplatz
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VON BERNADETTE MITTERMEIER, MZ

Die Bauarbeiten beginnen nächsten Montag am Arnulfsplatz. Foto: Mittermeier
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KURZ NOTIERT

Nach Unfall geflüchtet
ALTSTADT.Auf dem Parkplatz des
Bahnhofs rammte am 19. September
gegen 10Uhr ein blauer Hondamit
ungarischer Zulassung einen schwar-
zen BMW.Die beiden Fahrer stiegen
aus und unterhielten sich über den
Unfall. Bevor die Personalien ausge-
tauschtwurden, stieg der Unfallverur-
sacher ein und fuhr davon. Eine Fahn-
dung blieb ohne Spur. Die Polizei
suchtHinweise, Zeugenmelden sich
unter (09 41) 506-20 01.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Kirchweih mit der CSU
GRASS. ZurMichaeli-Kirchweih in
Grass und demEinstieg in denKom-
munalwahlkampf veranstalten die
CSU-Verbände Graß undOberisling-
Leoprechting am 28. September (15
Uhr) imKönig-Ludwig-Stadl beim
Schlegl-Wirt (Deutschherrnweg 2) ein
Fest. Es gibt ein Fass Freibier; Schirm-
herr ist OB-Kandidat Christian Schlegl.
Es spielen „Die 6 lustigen Fünf“.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Auto kracht an Planke
STADTSÜDEN.Ein 42-Jähriger fuhr am
19. September gegen 10Uhrmit sei-
nemDodge Viper bei Königswiesen zu
schnell auf die A 93 RichtungHolled-
au. DerWagen rammte die Leitplanke,
Schaden: rund 600 Euro. Die Feuer-
wehr Pentling und Berufsfeuerwehr
waren im Einsatz. Der Fahrer hatte
0,62 Promille Alkohol im Blut, die Poli-
zei stellte den Führerschein sicher. Sie
fand imAuto Tütchen, in denen ver-
mutlich Speed transportiert wurde.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Bismarckplatz gesperrt
INNENSTADT.Der Bismarckplatz ist am
Montag (20.15 Uhr) gesperrt. Linie 2A
fährt zwischen denHaltestellen Justiz-
gebäude undHauptbahnhof/Alberts-
traße in beiden Richtungen über
Bahnhofstraße bzw.Margaretenstra-
ße. Die HaltestellenDachauplatz,
Thundorferstraße, Fischmarkt, Arnulf-
splatz und Bismarckplatzwerden
nicht angefahrenwerden. Auf der Alt-
stadtbuslinie entfällt die letzte Fahrt
um 20.05 Uhr abHauptbahnhof/Arca-
den. Linie 17 fährt die Haltestelle Bis-
marckplatz nicht an; Ersatzhaltestelle
ist der Arnulfsplatz.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Audi A 4 gestohlen
STADTWESTEN.Einweißer Audi A 4
Avant stand abDonnerstagabend in ei-
ner Parkbucht am Franz-von-Taxis-
Ring. Am Freitagmorgen entdeckte der
Besitzer, dass seinWagen,Wert: rund
35 000 Euro, gestohlenwurde. Die Kri-
po sucht Hinweise. Zeugenmelden
sich unter (09 41) 506-28 88.

StadtteileWest und Süd
Thomas Rieke (09 41) 207-277
Stadtteile Nord
Hans Scherrer (09 41) 207-281
Stadtteile Ost
Roland Ebner (09 41) 78 97 17
Innenstadt
Thomas Rieke (09 41) 207-277
Sekretariat
Petra Strasser (09 41) 207-339

Fax (09 41) 207-957
Kleinanzeigen (0800) 207 207 0
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IHRE ANSPRECHPARTNER

Abo-/Leserservice (0800) 207 207 0
(gebührenfrei, nur aus den Festnetzen)
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DAS BRUCKMANDL

ch kannmich kaumdaran erin-
nern, dass wir in unserem schönen
Rengschburg schon einmal so

schnell hintereinander wählen gehen
durften. Nach der Landtags- und Be-
zirkstagswahl vor einerWoche folgt an
diesem Sonntag die Bundestagswahl.
Das wissen, wie ich vermute, diemeis-
ten von unsWelterbestädtern. Hoffent-
lich erinnern sie sich bei ihremUrnen-
gang auch an die Devise: „Wahltag ist
Zahltag!“

Natürlich schaue ich dabei auch auf
die Ergebnisse in unserer Stadt. Aber
mit weitaus größerem Interesse erwarte
ich die Kommunalwahl im kommen-
den Jahr. Denn nach derWahl am
Sonntag ist vor derWahl 2014.

Meinem InformellenMitarbeiter
(IM) undmirmacht es viel Spaß, die
Wahlversprechen danach abzuklopfen,
was daraus geworden ist. Erstaunlich,
wie sichmancher Kandidat vom Paulus
zum Saulus gewandelt hat, kaum dass
er von der Oppositionsbank auf den Re-
gierungssessel gehievt worden ist.

„Was interessiert michmein Ge-
schwätz von gestern“, habenmein IM
und ich schon oft von sehr bekannten
RegensburgerMandln hörenmüssen.
Schade, dass das Gedächtnis von euch
sterblichenMenschlein kaum von einer
Wahlperiode bis zur nächsten reicht.
Das bedauere ich sehr.

Als ein weit über 100 Jahre altes
Mandl interessiert mich besonders der
Umgangmit älterenMenschen undwie
sich bei diesemThema die politische
Zunft verhält. „Wir sind dieMehreren“,
diese Devise zieht bei mir keineswegs.
Denn ich plädiere seit jeher für einen
gerechten Umgang zwischen Jung und
Alt.

Vielmehr treibtmich die Frage um,
wie es den „Oldies“ einmal gehenwird,
wie undwo sie weit jenseits des Renten-
alters lebenwollen.Wissenschaftler ha-
ben darauf natürlich auch schon eine
Antwort gefunden und teilen die künf-
tige „50plus-Generation“ nachMilieu
und Lebensstil in drei Typen ein: In
„Old Ager“, „Best Ager“ und „Old Kids“.
Ammeisten imponierenmir bei dieser
Charakterisierung die „Old Kids“. Denn
sie sind dieModernsten unter den künf-
tigen Alten.

Sie sind erlebnisorientiert, suchen
Abwechslung undUnterhaltung, sind
überwiegend in der Stadtmitte zuHau-
se und sind auch flexibler. Und haben
zumGlückmitmir auch noch etwas
anderes gemeinsam: Sie pflegen ihre
kreativen Begabungen. Da haben sie
auchmeinen IM punktgenau einge-
stuft.

Schuckwie heiß: Gerade jetzt, wo
sich dieWahlkämpfer für 2014 positio-
nieren, kannmich „Old Kid“ niemand
davon abbringen, die Regierenden im
Alten Rathaus weiterhin kritisch im
Auge zu behalten, verspricht

Euer Bruckmandl

I

REGENSBURG.DieMuseen der Stadt ha-
ben jüngst einige Werke des in Re-
gensburg geborenen Bildhauers Ru-
dolf Maison (1854 bis 1904) als Ge-
schenk erhalten. Frauke Plath aus Rat-
zeburg, eine Urenkelin des Künstlers,
überreichte die Objekte an Dr. Peter
Germann-Bauer, den Leiter der Muse-
en der Stadt. Die Neuzugänge, darun-
ter eine Gipsplastik des „Philosophen“,
einige Reliefs mit sakraler Thematik
sowie eine Reihe von Urkunden, mit
denen Maison für diverse künstleri-
sche Leistungen ausgezeichnet wurde,
ergänzen die Arbeiten Maisons, die be-
reits in den musealen Sammlungen
vorhanden sind.

1913 hatte seine Witwe, Emma

Maison, der Stadt Regensburg bereits
Teile des bildnerischen Nachlasses
übergeben – einen Grundstock, der im
Laufe der Jahre durch weitere Stücke
aus dem umfangreichen Oeuvre er-
gänzt werden konnte. Maison, der vor-
wiegend in München arbeitete, gelang
der Durchbruch mit dem von König
Ludwig II. in Auftrag gegebenen Fa-
ma-Brunnen vor Schloss Herren-
chiemsee. Es folgten weitere bedeuten-
de Projekte, unter anderem imAuftrag
des Kaisers Wilhelm II. 1891 verlieh
ihm Prinzregent Luitpold den Titel ei-
nes königlich-bayerischen Professors.

Einige der im öffentlichen Raum

aufgestellten Großplastiken wurden
im Krieg zerstört. Andere, wie der Zen-
tauren-Brunnen in Fürth oder die alle-
gorischen Figuren Unschuld und Ver-
brechen am Justizpalast in München,
haben überdauert. Darüber hinaus ist
eine Reihe von kleineren Skulpturen
und Abgüssen seiner Modelle erhal-
ten.

Die Schöpfungen Maisons beste-
chen durch ihre detailverliebte Ausar-
beitung, die sich in einem perfektio-
nistischen Naturalismus mit biswei-
len beinahe übersteigertem Ausdruck
äußert. Sein Themenspektrum war
breitgefächert. Eine Vielzahl seiner
Entwürfe beschäftigte sich mit den sa-
genhaften Gestalten der klassischen
Antike und der nordischen Mytholo-
gie.

Für das Jahr 2015 plant das Histori-
sche Museum nun eine Retrospektive
über diesen fast in Vergessenheit gera-
tenen Sohn der Stadt. Bei der Vorberei-
tung der Ausstellung wird das Muse-
um von Hubert H. Wartner, einem
VerwandtenMaisons, unterstützt.

GipsplastikundRelief für die
StädtischenSammlungen
KULTUREineNachfahrin des
Bildhauers RudolfMaison
beschenkt dessen Geburts-
stadt. Für 2015 plant das His-
torischeMuseum eine Schau
über den Künstler.

Neue Werke für das Museum: Dr. Peter Germann-Bauer, Frauke und Friedrich Plath sowie Hubert H. Wartner bei der
Übergabe Foto: Preischl, Stadt Regensburg

➤ NachdemMaison (geb. 1854) dem
kunstsinnigen Ludwig II. auf einer Schau
aufgefallen und von ihmmit einemPe-
gasus-Brunnen für Herrenchiemsee be-
auftragt worden war, konnte sich der
Bildhauer die Aufträge aussuchen.
➤ Sein schneller Aufstieg wurde jedoch
vonMissgunst der Kollegen begleitet.
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